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Amtliches. 

Berlin, 6. Juli. Der Kaiſer hat den Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath und vortragenden Rath im Reichs ⸗Juſtizamt 
. v. Seckendorff zum ſtändigen Mitgliede des Patentamts 
ernannt. 

Der König hat den Verwaltungsgerichts⸗Direktor Forſter in 
Berlin zum Ober⸗Verwaltungsgerichtsrath, ſowie die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Dr. jur. Kapp in Guben, Dombois in Prüm und 
Schickert in Heinxichswalde zu Landräthen ernannt, ferner die 
Wahl des Ritterſchafts⸗Raths 7 v. Blomberg auf Liebthal 
um Neumärkiſchen Ritterſchafts⸗Direktor auf die Dauer von ſechs 

ahren, und die Wahl des bisherigen Direktors der preußiſchen 
entral⸗Boden⸗Kredit⸗Aktiengeſellſchaft hierſelbſt, Rechtsanwalts 
ang ung zum Präſidenten dieſer Geſellſchaft beſtätigt. 
em Landrath Dr. jur. Kapp iſt das Landrathsamt im Kreiſe 
Guben, dem Landrath Dombois das Landrathsamt im Kreiſe 
Prüm, und dem Landrath Schickert das Landrathsamt im Kreiſe 
ederung übertragen worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 6. Juli. 

Aus der Feder Poultney Bigelows, des ame- 
rikaniſchen Freundes des Kaiſers, enthält der „Daily 
Graphic“ einen längeren Beitrag, in dem beſonders die Bemer⸗ 
kungen des Herrn Bigelow über die Entlaſſung Bismarcks 
von Intereſſe ſind. Er ſagt: „Der größte Dienſt, welchen 

er Kaiſer ſeinem Lande vielleicht erweiſen konnte, war eine 
Handlung, welche auszuführen ſein armer Vater ſchon zu krank 
geweſen war — die Entlaſſung Bismarcks Es gehörte 
ein außerordentlicher moraliſcher Muth dazu, ſich ſo bald von 
einem Manne zu trennen, deſſen Größe den Thron verdunkelte. 
Ich will nicht auf die Gründe eingehen, aus welchen der 
Schritt unternommen wurde, aber jeder Deutſche, welcher an 
die konſtitutionelle Monarchie glaubte, war für denſelben dank⸗ 
bar. Bismarck hatte die Maſchen ſeiner Macht ſo fein ge⸗ 
ſponnen, daß Niemand mehr im Vaterland ohne ſeine Erlaubniß 
ne (en konnte. Kein Blatt durfte eine Regierungsmaß⸗ 
gel kritiſiren, ohne die Rache Bismarcks befürchten zu müffen. 

ichter und Advokaten, Beamte aller Klaſſen, ſogar Lehrer, 
Geiſtliche und Univerſitätsprofeſſoren mußten entweder Bis⸗ 
marckianer ſein oder ſonſt alle Gedanken auf Beförderung auf⸗ 
geben. Die 2 öffentlicher Angelegenheiten war zur 
Farce geworden und die bedeutendſten Gelehrten wurden ge⸗ 
richtlich verfolgt, wenn ſie Bismarcks Unfehlbarkeit in Frage 
zogen. Man durfte nicht länger nach der Wahrheit forſchen, 
ſondern mußte die Bismarckſchen Lehren annehmen. Seit 
Bismarcks Rücktritt hat der Kaiſer dem engherzigen Ver⸗ 
folgungsſyſtem ein Ende gemacht, welches von dem Namen 
ismarck untrennbar war, und den Beweis geliefert, daß, 
er er auch zuweilen irrt, er doch nie aufhört, zu forſchen 
ef nach der Wahrheit zu ſuchen. Sein Beſuch in England 
wi 5 — ganze Schaar von Vorurtheilen gegen ſeine Perſon 
ea chte zerſtreuen, als es dickbändige Biographien zu thun 
atio en und, hoffen wir, die beiden großen proteſtantiſchen 
nen noch näher aneinander ketten und darauf vorbereiten, 


dereinſt Schulter an Schulter zu ſtehen, wenn es gilt, die Ni 


Intereſſen der Freiheit und Ziviliſation zu vertheidigen. 


Im 


zu Köln machten bei der 


— könnten, da die gleichen Angebote oft von verſchiedenen 
K 


ammer erklärt daher, nur auf Schätzungen angewieſen zu fein, 
die nicht zuverläſſig ſind und für welche wegen Mangel der 


Angabe ſolcher Grundſä 
5 5 e gebeten. 5 s 
„ Die Münchener un 31g.“ beſchäftigt ſich mit den Zu- 
ſtänden unſe rer öſtlichen Provinzen. Sie hebt hervor, daß 
in Ditpreußen eine Abnahme, in Weſtpreußen eine unverhältniß⸗ 
un geringe Zunahme der Bevölkerung konſtatirt worden ſei. 
Arbei der in Folge deſſen berrſchende Mangel an genügenden 
Landes daten ſchwer auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des 
Großen Auſced Sie empfiehlt, nach dem Vorbilde Friedrichs des 
5 Ifiedler durch die Zuſage beſtimmter Privilegien heran⸗ 
edingungen nentlich jollen ihnen Landanweiſungen zu günftigen 
fü lie ker Steuerexemptionen zu Theil werden. — Solche 
ford * el werden, meint die „Freiſ. Ztg.“ dazu, kaum er⸗ 
in piano toe wen man die unnatüriichen Sultände bejeitigt, die 
lte 5 _ * beſtehen, die Exiſtenz zahlreicher Familien⸗ 
ae dane nee bet, den alk de 
ü nmöglichfeit machen. e Renten⸗ 
alttergeſete, welche den Erwerb von freiem Grundeigenthum er⸗ 


leichtern ſollen, müſſen in ole bleiben, wenn kein Land da iſt, 
das angekauft werden kann. Erfahrungsmäßig iſt die Auswande⸗ 
rung überall dort beſonders ſtark, wo das Grundeigenthum gebun⸗ 
den und die Möglichkeit ſeines Erwerbs erſchwert iſt. Denn der 
Trieb, eine Scholle Landes zu erwerben, iſt tief in den Menſchen 
eingepflanzt. Die Zuſtände in Oſt⸗ und Weſtpreußen werden ſich 
ſchwerlich ändern, ehe man mit der jetzigen Geſetzgebung über 
Fideikommiſſe gründlich gebrochen hat. ö 

— Ueber die angebliche Noth der Landwirthſchaft 
wird aus dem Kreiſe Hameln gemeldet, daß die daſelbſt belegene 
königliche Domäne Grohnde, die ca. 485 Hektar groß iſt, für den 
Preis von 75 100 M. neu verpachtet iſt, das find 34900 M. jähr⸗ 
lich mehr als der bisherige Pachtpreis betrug. 

— Allein im Monat Mai find 20370 D.⸗Ztr. Bäckerwaa⸗ 
ren, faſt doppelt ſo viel wie im ganzen Jahre 1887, zollfrei 
über die Grenze geholt worden. Da auf jedem Gange nur 
6 Pfd. über die Grenze geſchafft werden können, jo waren alſo 
im Ganzen 679 000 einzelne Gänge nothwendig. Tag für Tag, die 
Sonntage einbegriffen, ſind alſo 22 000 Menſchen in Bewegung 
geweſen, um unter mehrſtündigem Zeitaufwand je 6 Pfd. Brot 
oder Mehl zu dem jenſeits der Grenze geltenden billigeren Preiſe 
herbeizuſchaffen. 

— Auf eine Anfrage ſeitens des Regierungspräſidenten von 
Breslau bezüglich der Ueberführung von Kindern armer Hand⸗ 
weberfamilten zur Land wirthſchaft hat die Provinzialver⸗ 
waltung mitgetheilt, daß beabſichtigt ſei, den Eltern ſolcher Kinder 
Prämien als Entgelt für die durch die Ablenkung der Weberkinder 
vom Webſtuhle der Eltern entzogene Arbeitskraft etwa in Höhe 
von 30 M. für jedes Kind bis zur wirklichen Ausbildung jährlich 
zu gewähren, ſowie, daß es nach Lage der Verhältniſſe gelingen 
könne, ſpeziell der Landwirthſchaft etwa 500 Weberkinder zuzu⸗ 
führen, was die Summe von 15 000 ME. erforderlich mache. Der 
Provinzialausſchuß beſchloß, der Regierung zu Breslau vorläufig 
für 1891/92 den Betrag von 2000 Mk. aus feinem Dispoſitions⸗ 
fonds für dieſen Zweck in der Vorausſetzung zur Verfügung zu 
ſtellen, daß aus Staatsfonds eine gleich hohe Summe hierfür ver⸗ 
wendet und daß von dem Erfolge einer eit Mittheilung gemacht 
wird. — Auch der Krefsausſchuß des Kreiſes Reichenbach hat be⸗ 
ſchloſſen, Söhnen armer Weber des Kreiſes, welche ein Handwerk 
erlernen oder ſich der Landwirthſchaft widmen wollen, in geeig⸗ 
neten Fällen eine Unterſtützung von jährlich 30 M. zu gewähren. 

— Ein vortreffliches Wort Alexander v. Humboldts über 
die jetzige Art der Schulbildung finden wir in der 
„Germania“. Die an einen Schulmann — ſchon im Jahre 
1855 — gerichteten Aeußerungen lauten: 

„Sehr richtig iſt, was ich einmal irgendwo geleſen habe, daß 
unſere jetzige Schulbildung dem Prokruſtesbette gleiche. Was zu 
lang iſt, wird abgeſchnitten, und das zu kurz Scheinende ſo lang 
gebehnt, bis die jetzt beliebte Mittelmäßigteit erreicht iſt. Die alte 
Schulmethode hat auch ihre Fehler gehabt, aber ſie war natür⸗ 
licher; ſie machte ſelbſtändige Entwickelung nicht unmöglich. Ich 
war achtzehn Jahr alt und konnte jo gut wie gar nichts. Meine 
Lehrer glaubten auch nicht, daß viel aus mir werden würde, aber 
es hat ja noch gut gethan. „Wäre ich aber der jetzigen Schulbildung 
in die Hände gefallen, ſo wäre ich leiblich und geiſtig zu 
Grunde gegangen. Man könnte dieſe Art der Bildung, wenn 
ein unedles Bild erlaubt iſt, mit dem Nudeln der Gänſe ver⸗ 
gleichen. Es ſetzt ſich blos Fett an, aber kein geſundes Fleiſch. 
Eine mit ſich abgeſchloſſene Selbſtzufriedenheit, ein naſeweiſes Ab⸗ 
urtheilen über alles, das ſind die Hauptzüge unſerer Jugend. Alle 
geiſtige Friſche, die zu einem erfolgreichen Univerſitätsſtudium 
durchaus erforderlich iſt, geht verloren. Die ju gendlichen Geiſter 
find jetzt die Knoſpen, die man mit heißem Waſſer abge⸗ 
brüht hat; es fehlt ihnen alle Keim⸗ und Triebkraft, in dem bro⸗ 
delnden Hexenkeſſel moderner Erziehung iſt ſie verloren gegangen. 
ele von meinen Freunden unter den akademiſchen Lehrern haben 
bei mir ſchon bittere Klagen erhoben. Ich habe infolge davon mehr⸗ 
ko Gelegenheit genommen, mit e Männern zu ſprechen. 

lle waren mit mir einverſtanden, aber zur Abhilfe iſt nichts ge⸗ 
ſchehen. In Deutſchland gehören netto zwei Jahrhunderte 
dazu, eine Dummheit abzuſchaffen: eins, um ſie einzu⸗ 
ſehen, das zweite, ſie zu beſeitigen.“ 

— Die Blättermeldung, wonach gegen den Verfaſſer der 
Schrift „Drei Monate Fabrikarbeiter“, cand. theol. Paul Göhre, 
aus den in dieſer Broſchüre gezeichneten Arbeiterkreiſen Klagen 
eingereicht ſeien, die vor dem Chemnitzer Amtsgericht zum Aus⸗ 
trag kommen ſollten, erweiſt ſich, wie die „Kreuzztg.“ erfährt, als 
nicht zutreffend. Es handelt ſich vielmehr nur um einen Harmonika⸗ 
klub in Chemnitz, der ſich geh eine Stelle in dem genannten 
Buche beleidigt gefühlt, nach einer Erklärung Göhres ſich aber 
völlig befriedigt erklärt hat. 

— Ein ſozialiſtiſcher Paxteitag für Pommern hat am 
vorletzten Sonntag unter Betheiligung von 40 Delegirten, die 18 
Orte vertraten, in Stettin ftattgefunden. Der Parteitag ſetzte zur 
Leitung der Agitation eine aus fünf Perſonen beſtehende Kommif- 
ion ein, welche in einer Volksverſammlung zu Stettin zu wählen 
iſt. Von einer Betheiligung des Brüſſeler internationalen Arbeiter⸗ 
kongreſſes wurde der hohen Koſten halber abgeſehen. Der nächſte 
Parteitag für die Provinz Pommern findet Ende März oder An⸗ 
fang —— 1892 in Stettin ſtatt. 

rier, 6. Juli. Die ſchmutzige Wäſche, welche die Führer 
des nehtöihupnereind der Saarbergleute ſchon ſeit 
— 5 ochen vor dem Saarbrücker Schöffengericht waſchen, 
5 lichte immer kein Ende n De In den letzten Sitzungen des 

erichts gelang es Warfen, dem erſten Vorſitzenden des Vereins, 
ſich — dem Vorwurf Ey reinigen, daß er bei der Gründung der 
Vereinsdruckerei 1000 M. für ſich ſelber habe verdienen wollen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


—b. Poſen, 6. Juli. (Schwurgericht. Brandſtiftung.] 
Heute wurde gegen den Eigenthümer Adolf Mörke aus Jaſionna 
wegen Brandſtiftung verhandelt. Im März d. Is. hatte Mörke 
Streit mit ſeiner Frau und bedrohte fie mit arger Mißhandlung ıc., 


— 


ſodaß die Frau ſich genötbigt ſah, polizeilichen Schutz in Anſpruch 
u nehmen. Mörke wurde verhaftet und durch Adamski, der einen 
Hof in Jaſionna hat, nach Wronke transportirt. Unterwegs gelan 
es Mörke aber ſich loszureißen und zu entkommen. Er hatte au 
gegen Adamski Drohungen mit allerlei Schaden ausgeſtoßen. Als 
daher am 14. März in der Frühe auf dem Adamski'ſchen Hofe 
Abe auskam, war Niemand im Zweifel, daß Mörke es angelegt 
abe, und ſo wurde M., als man ihn erblickte, ergriffen und feſt⸗ 
genommen. Das Feuer brannte 4 Stunden. Es war in einem 
Gebäude, das theils Stall, theils Scheune war, entitanden; außer 
dem todten Inventar verbrannte eine tragende Kuh, ein Pferd, ein 
Schwein, eine Ferſe und auch ſämmtliche Stroh⸗ und Futtervor⸗ 
räthe. Bis auf das Gebäude war nichts verſichert, ſodaß Adamski 
faſt ein armer Mann durch das Schadenfeuer geworden iſt. Mörke. 
der ſowohl dem Gendarmen, der ihn verhaftete, als auch ſpäter 
dem Amtsrichter in Wronle gegenüber geſtand, aus Rache das 
Feuer gelegt zu haben, leugnet heute die That. Indeß weiſen 
außer ſeinem früheren Geſtändniſſe viele andere Indizien darauf 
hin, daß er der Brandſtifter iſt. In ſeiner rechten Weſtentaſche iſt 
bei ſeiner Verhaftung eine Schachtel Streichhölzer gefunden worden 
und in der linken Hoſentaſche drei einzelne Streichhölzer. Ferner 
führten vom nahen Walde nach dem Hofe Adamski's Pantoffel⸗ 
B in welche die Pantoffel, die Mörke trug, genau paſſen u. |. w. 
ie Geſchworenen bejahten die Schuldfrage bezüglich der vorſätz⸗ 
i vage nach dem Vorliegen 


lichen Brandſtiftung und verneinten die 
Körke zu zwei Jahren 


mildernder Umſtände, worauf das Gericht 
Zuchthaus verurtheilte. 


Ver miſchtes. 


+ Eine hübſche Schmuggelgeſchichte erzählt der „Beiter 
Lloyd“ von einem franzöſiſchen Induſtrieritter. Der engliſche 
Handſchuhzoll iſt ungemein hoch. Ein erfinderiſcher Kopf gab 
nun unter Angabe fiktiver Adreſſaten in Calais zwei Kiſten Hand⸗ 
ſchuhe auf, die eine nach London, die andere nach Edinburgh. Die 
eine Sendung traf in London ein, wurde natürlich nicht ausgelöſt 
und als man die Kiſte öffnete, fand man in derſelben lauter linke 
1 Kurz darauf ſtellte ein unbekannter Liebhaber von 
linken Handſchuhen ein Kaufangebot und das Offert, welches aller⸗ 
dings nur die Fracht deckte, wurde mit Vergnügen acceptirt. Die⸗ 
ſelbe Komödie wiederholte ſich in Edinburgh, nur fand man dort 
lauter — rechte Handſchuhe in der unbeſtellbaren Kiſte. Der 
Himmel fügte es, daß in Schottland ein Liebhaber von rechten 
Handſchuhen aus der Erde wuchs, der die panae Sendung, aller⸗ 
dings um einen Spottpreis, der nicht einmal die Fracht deckte, aber 
Do 5 7 — Wie in jeder rechten Komödie „kriegten“ ſich natür⸗ 
lich auch hier die richtigen Paare. — Das Geſchichtchen iſt hübſch, 
aber nicht neu. Schon vor dreißig Jahren erzählte man ſich 
gerade das Nämliche an der ruſſiſchen Grenze. 

Frankfurter Engliſch. In der neueſten Nummer der 
„Frankfurter Latern“ wird folgender Scherz erzählt: Es war noch 
zor Zeit wie der deutſche Bundesdag hie in Frankfort war, da hat 
der Hans Klein, merr hotten des Schlappmaul gehaaße, no er is 
jetz' ſchon lang dudt, da hot der alſo vor dem Konſul Muxrohy ſeim 
Haus Holz klaa gemacht. Da kimmt fu e langer gakelicher Enge⸗ 
länner, mit Mordsvadddermerder un Manſchette, un frägt en: 
„Is Mister Murphy at home?“ — „Naa“, ſegt des Schlappmaul, 


„er is net dehaam.“ — Is he gone out?“ — „Ja er is ausgange.“ 


— „I thank you.“ „Is gern geſchehe!“ — Wie der lange Enge⸗ 
länner fort war, hat des Schlappmaul ehrſcht lang vor ſich hie 
geſchtiert, bann hatt er mit dem Kopp geſchiddelt und ſegt: „Gott 
ei jetzt kann ich engliſch babbele un habs gar net 
gewißt.“ 


Lokales. 
Poſen, den 7. Juli. 

—b. Herr Weihbiſchof Dr. Likowsli iſt in der vergangenen 
Nacht ins Bad gereiſt, in welchem er vorausſichtlich vier Wochen 
bleiben wird. 

—b. Auf der St. Martinſtraße gerieth geſtern Mittag ein 
nur mäßig beladener Rollwagen mit den Vorderrädern in das 
über das Pfaſter hinausſtehende Pferdebahngeleiſe und ferchte ſich 
dermaßen ein, daß der Wagen nur mittels Vorſpann und der 
Hilfe von etwa 20 Menſchen wieder frei gemacht werden konnte. 


—b. Schlägerei. Auf der Zabigörki fand vorgeſtern eine 
1 9 zwiſchen jungen Burſchen IE Leider hat das 
eſſer dabei auch wieder eine Rolle geſpielt; einer der Burſchen 


wurde durch zwei Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 

—b. Vom Wochenmarkt. Auf dem geſtrigen Wochenmarkte 
beſchlagnahmte die Polizei eine Menge faule Kirſchen, die demnächſt 
vernichtet wurden. 

Ab. Diebſtahl. Ein Arbeitsburſche von hier, der erſt vor 
vier Tagen aus dem Gefängniß zu Koſchmin entlaſſen worden iſt, 
wurde hier geſtern Abend im Beſitze einer geringwerthigen Zolinder⸗ 
uhr und von 3 Mark Geld betroffen, über deſſen rechtmäßigen Er⸗ 
werb er ſich nicht ausweiſen konnte. Der Burſche wurde in Folge 
deſſen wieder verhaftet. * 

* Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Sein ein 
Dividendenſchein, eine Landkarte. Verloren: ein Teckel, e 
Dienſtbuch. Zugelaufen: ein Jagdhund. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

(Nachdruck der Original⸗Berichte nur mit Duellen-Angabe geſtattet.) 

—i. Gnefen, 5. Juli. (Beſuch des Oberpräſidenten. 
Schluß der Kunſtausſtellung. Somme rfeſt. Der Ober⸗ 
Präſident von Poſen, Herr v. illamowitz⸗Möllendorf iſt geſtern 
Vormittag von Fr kommend hier eingetroffen. Derſelbe wurde 
am Bahnhof von dem Sberbürgermeiſter Machatius und an Stelle 
des Landraths Nollau, welcher eine Badereiſe angetreten hat, von 
dem Reg.⸗Aſſeſſor Neumann empfangen. — Die Kunſtausſtellung tt 


3 


WEST ED 1. 


offen worden. Sätoif er⸗ 25 Kle ewe 
ae heute jein Biesjüßriges Somme Gegen 2 Uhr rückte 
i 2 erein unter Muſikb mir nach dem Jelonek⸗Walde aus, 
wo bis gegen 10½ Uhr Abends die üblichen u ge ſtatt⸗ 518 
* * Hierauf erfolgte der Rückmarſch unter Muſikbegleitung. 
Argenau b. e 6. Juli. [Ertrunken.] En Di 
Säredtiges Unglück hat Bier ft stattgefunden und durchläuft die 
achricht hiervon wie ein Lauffeuer das Städtchen. Geſtern 
Nachmittag begaben ſich vier junge Männer nach dem benachbarten 
x E orf, um dortſelbſt in dem See zu baden. er beſtiegen, nach⸗ 
dem ſie rn entkleidet hatten, einen Kahn und trieben allerlei 
f Allotria. Plötzlich gerieth der Kahn ins Schwanken und alle 
Vier ſtürzten in die Fluthen. Drei der Inſaſſen, und zwar Ulbricht 
aus Seedorf, Vater von zwei Kindern, Meiſter aus Suchatowko, 
ebenfalls verheirathet, und Kerſt von hier, unverheirathet, er⸗ 
tranken, während der vierte, Zühlke mit Namen, nur mit knapper 
8 —.— tb, gerettet werden konnte. Der Jammer der ihrer Ernährer 
Bera 


Ber BD 
* te ge 


ten iſt unbeſchreiblich. 


A Verlooſungen. 
9 * Barletta 100 Lire⸗Looſe von 1870. 91. Verlooſung 
am 20. Mai 1891. Auszahlung am 20. November 1891 bei der 
Gemeindekaſſe zu Barletta. 
n Verlooſung. 
Ser. 2039 4785 Nr. 
Sewinnsefung 


URN à 20 000 Lire. Ser. 4227 Nr. 
à 2000 Lire Ser. 5183 Nr. 44 
Be, à 500 Lire Ser. 2739 Nr. 5 Ser. 4069 Nr. 25 
400 Lire Ser. 909 Nr. 26, Ser. 4117 Nr. 2 
300 Lire Ser. 625 Nr. 44, Ser. 3416 Nr. 6. 
100 Lire Ser. 73 Nr. 43, Ser. 355 Nr. 10, Ser. 784 Nr. 
1130 Nr. 18, Ser. 1459 Nr. 19, Ser. 2069 Nr. 7, Ser. 
r. 39, Ser. 2536 Nr. 15, Ser. 2803 Nr. 10, Ser. 3006 
48, Ser. 3099 Nr. 28, Ser. 3315 Nr. 44, Ser. 3483 Nr. 15, 
Ter 4017 Nr. 16, Br 4398 Nr. 24, Ser. 426 Nr. 19,.. Ser. 
4897 Nr. 29, Ser. 5134 Nr. 16, Ser. 5285 Nr. 38, Ser. 5455 Nr. 
20, 20 Ser 5495 Ar. 44, Ser. 1633 Nr. 19. 

A 50 Lire Ser. 135 Nr. 12, Ser. 188 Nr. 28 Ser. 229 Nr. 
Ser. 245 Nr. 9, Ser. 269 Nr. 13, Ser. 282 Nr. 15, Ser. 296 
ö 2 Ser. 318 Nr. 11, Ser. 437 Nr. 20, Ser. 454 Nr. 44, Ser. 
. 45, Ser. 475 Nr. 42, Ser. 486 Nr. 13, Ser. 577 Nr. 6, 
5 Ser 0 678 Ar. 38, Ser. 703 Nr. 35, Ser. 720 20 Nr. 9, Ser. 747 Nr. 
1. Ser. 771 Nr. 4, Ser. 774 Nr. 5, Ser. 784 Nr. 48, Ser. 804 
* Nr. 48, Ser. 831 Nes 46, Ser. 933 Nr. 45, Ser. 954 Nr. 29 5 
9955 Nr. 31, Ser. 1053 Nr. 41. Ser. 1060 Nr. 39, Ser. 1000 Nr. 
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9, Ser. 3617 Nr. 32, Ser. 3512 Nr. 8, Ser. 3659 Nr. 21, Ser find 8 Ladungen mit 52819 Brls. Kommandit 175 40 

3720 Nr. 24, Ser. 3821 Nr. 12, Ser. 3858 Nr. 39, Ser. 3505 Nr. ie nversehhnbe 1 au en Tor Mi; 1890 Stettin, 7. Juli (Teleur Agent B 

3 3948 Ar. 10, Ser. 3990 Nr. 1, Ser. 4011 * 49, Ser. Bartels A 7. are gentur B. Heimann, Boſe 
0 Zeiten zu Mr Mel [Mieter |. jenes mr 
Se 4425 . 25, Ser 458 Nr. 46, Ser. 4511 Nr 32, Ger. DEN e ee n ee e ot 2 DE 200, „6 10.40.40 
4021 Nr. 8, Ser. 4921 Nr. 44, Ser. 4947 Nr. 27, Ser 4955 Nr. amburg = = = 325 592... 270.846 ept Dit. 205 — 205 5 ee „45 201 4550 
8 Sm 545 Nr. 17, Ser. 5145 Nr. 15, Ser. m Nr. 25, Ser, Wine 72818... 140582 Fiege f Sebt 5 — 8 80 
8 44, Ser. 5254 Nr. 34, Ser. 5300 Nr. 28, Ser. 539 Nr. 3 1 171 A ei 75 Okt. 180 50.10 50 50 nee) 

Ber . St 16, Sen. Dido SD Sen Bibi Nu 3 e Rüpöt di do. per lolo 10 65 10 65 
1 Nr. 42, Ser. 5798 Nr. 11, Ser. 5875 Nr. 17, Ser. 8894 Zuſammen 1211357 1012 390 ig 59 — 59 N 

. 50 Ser; 504 5940 Nr. 37, Ser. 5969 Nr. 38, Ser. 5970 Nr. 46, Zuckerbericht der Magdeburger Börfe 1 „Oktbr 59 — 59 

r. x. * ar He reifbare Waare. Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
E „In der in Nr. 444 der „Poſener Zeitung“ vom 30. Juni erbrauchsſteuer Die w des Druckes die 5 Mattes eintreffenden Depeichen 
veröffentlichten Verlooſungsliſte der Pfandbriefe der Poſener Land⸗ 4. Juli. 6. Juli. d latte wied 

ar bat verjchentlich eine Verſtellung des Satzes ſtattgefunden. fein Brodra 28.25 — 28,50 M 28,25 28,50 M. werden im Sorgen * 

8 Stück 8 u bis a in der 70 Spalte 15 75 den l 27 ee M 20 e 
g S a” 15 5 . Stelle das am Ende ſtehende Stück Serie den m. 5 Is L 29 75 m 26,30 m ? ann SR Tan 6. Juli, 8 Uhr Morgens. 
uder { Ä : 
N Kryſtallzucker II — — 
Marktberichte. 1 705 me“ = 1 
in, 6. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ e — 4 1 

ger der = e S 77 W rg 3 Tendenz am 6. Kan Eine Kae ae Ruhig. S 8 PER 1 5 N 1 

entral⸗Marktha a an } 

Er. arkt war reichlich beſchickt, jedoch hauptzächlich von Berliner 4. Juli 6. Juli. 5 ertnoen 760 WSW» 2 halb bedeckt 17 
Schlachtern. Das Geidäft verlief lebhaft, Preise unverändert. Granulixter Zucker er 757 W 2 eiter 18 
Wild und Geflügel. Mäßige Wildzufuhr, Preiſe wenig ver: | Kornzud. Rend. 92 Proz. 17.45-17.65 M. 17,45 17.65 M. dea 75¹ N 4 halb bedeckt 15 

ändert. Zufuhr von 5 Geflügel wegen der beiß ßen — Rend. 88 Proz. 16,90 —17,15 M. 16,90 17,15 M. 754 & 2 wolki 16 
N 1 88 ebendes Geflügel reichlich und lebhaft ge⸗ Na Rend. 75 Proz. : 13.20—14.40 M. 13.20 14.40 M. 0 755 Bi 2bede 20 
1 bandelt Bedarf, Das so — am 6. Juli, Vormittags 11 Uhr: Still. 5 — | 754 D 1055 bedeckt 1 
7 er urg. (Regen 
Waſß der Warthe. elder 78 S Albededt 15 
Poſen, am 6. Jull Mittags 1,86 Meter. lt SSW 18 
, e Morgens 8 en | e e 19 
ene wipe 761 SW I wolkig 19 
E 
0 emel. wolkig 
£ 8 8 jerbiſches — gabe aphiſch Nachrichten. > y 118 Por 162 SSW e 19 
2 ruſſiſches — M.. galtzt Er M. 5 igftowe, 7. Juli. Die Yacht „Hohenzollern“ mit nſter 764 SW ajbebedt N 15 
8 le und geſalzenes Flelſch Schinten ger. mit den 8 des Kaiſers iſt nach etwas unruhiger Fahrt Karlsruhe. SW bed 516 
— Abend 9 U tesbaden 763 SO bedeckt 17 
f een 72-85 M. do ohne Knochen 90—100 Mark, La geſtern hr hier N Münden 765 SW 4 heiter 15 
ſchinten 110-140 M. Sped, ger. 60-70 M., harte Schladwurft London, 7. Juli. Nach einer loyddepeſche aus Gravesend Chemnitz 763 SW 2 wolkig 16 
Kg. Ia. 065-110 M., IIa. —— Pf, ſtieß der Dampfer „Kinloch“ aus Glasgow drei Meilen nörd⸗ Berlin 762 S 2 wolki 20 
0 35—46 Pf., Kaninchen per Stück — 5 lich von Dover mit dem Dampfer „Dunholme“ aus Weſt⸗ Wien 762 W 2075 15 
Wildſchweine 39—45 5 zuſammen. „Dunholme“ iſt geſunken; 17 von der Breslau 162 N en 2 
Bohnen Geflügel, . A* e, „junge, ro ee emannung werden vermißt. le d Ar. | 164 5 10 | 15 
en — ühner, alte Net ** 
’ 1 uchthühner 0,80 —1,15 M., Trieſt 760 O Ah bedeckt“) 22 
1,60 — M. Windſor, 7. Juli. Während des geſtrigen Diners, an y) Geſtern Mitt winde 5 Seiten Gewitter. 
9 ENT Geflügel ese blachtet Enten, junge per Stück dem das Kaiſerpaar theilnahm, platzte im Speiſeſaal ein ) Gef Mi Ge Win e 
j 464% alte 1,00—1,59, Su ner Ia. pr. Stüd 0,80—1,20, IIa Waſſerrohr, wodurch eine gewiſſe Aufregung hervorgerufen Nur über Frankreich und Dance ˖ 155 Suftbrugt ein 
4 IM, e. M. en une | *. 709.500 n. daten wurde. Eine Ueberſchwemmung des Saales wurde dadurch Heere anf Sudan der Hebriden . 7 5 dürſte ke 
N, as: Hechte 88—90 do. große — r. de ander verhindert, daß die Feuerwehr das Waſſer am Haupthahn nen Wirkungskreis auch über Norddeutſchland ausbreiten, und ſo⸗ 
5 4 Barſche 56 M., Karpfen, große, — M., do. mittelgroße, abdrehte. mit daſelbſt Beer Teübung, des Himmels und Regenfälle verur⸗ 


Mark, do. kleine — M., Schleihe 57—61 N, Bleie 32 

Er große — M., do. mittelgroße 95—101 M., do. kleine 70 bis 
12 ER . 8 0 Ba: M., Karauſchen 53 M., Wels 47 M., Roddow 
Schalköfe re. Nee Hummern 50 Kilo 112—141 M., Krebſe 


A 


11 er 12 rs & 
Centimeter 2,00—3,90 M., . © aliziſche unſortirt 

Butter. Die u. weſtpreu iſche I 8892 M. 

> M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 86—90, ds. IIa 80—84 

, Ichtefliche, pommerſche und poſenſche Ia. 86-90 M., do. do. 

. 80—84 an Gate 70-78 M., Landbutter 65 
dia 75 M. Polniſche Galiziſche — M. 

Kiſt — 3 1 d. 5 Schock p. Kiſte Raba tt 2,35 2,60 M., 

eneier m 7 0 ock p. te a 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. per — 

Gemüſe. Kartoffeln, Malta- per 50 Kg. runde 14 M., 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. nn M., a junge, p. Bund 0,10 
bis 0,15 M., do. Karotten, p. tr. „Kohlrüben p. Schock 
4 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M. Selerle. groß 15 Schock 10 bis 
16 M., Schoten p. 50 Liter 2-8 M., Gurken, Schlang., Hol⸗ d 
länder p. Korb, ca. 30 St. 5006,00 en do. 4 ch Pr 5d. St. 0,14 
bis 0,20 M., Spargel p. 1 Kg. Ia. 0,40 0,45 Ha. 


0,15—0,20 M. 
Obſt. P. 0 8770 p. Tiene 0,75 —1,20 M., Stachel⸗ d 
1 1 Erdbeeren, Wald- pro Liter 0,25 M., 


beeren 50 Lit. 
Himbeeren Pen Ker 0 
Ma Ku u Breslau am 6. Juli. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M 


eizen, weißer 


Weizen. gelber pro 


100 
Kilog. 


6. Juli, ör 
3006 | Temperatur: + 20 Gr. R. Barometer 28,1. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loto 226200 M., per 
Juli 226 M. Gd., per © 3 205,5 M. bez., per 
Oktober⸗November 204 Mk. — Roggen wenig verändert, per 
1000 Kilo loko 205 bis 215 ME, per Juli 208 Mk. nom., per 
N ⸗Auguſt 196 M. bez., per Septemder⸗ Oktober 190 bis 190.5 
bez., per Oktober⸗November 188,5 ME. bez. — Gerſte ohne 
Handel. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko Pommerſcher 
160—168 Mark, feinſter über Notiz. — Rübötl unverändert, per 
100 ark loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 59 Mark Br., per 
uli 59 Mark Br., per September⸗ktob er 59 Mark Br. — 
Yan behauptet, per 10000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 
46,4 M. bez., per Juli und 


Petersburg, 7. Juli. Nach der „Nowoje Wremja“ 
finden in dieſem Jahre größere zweiwöchige Truppenmanöver 
im Beſſarabiſchen Gouvernement wahrſcheinlich unter Theil⸗ 
nahme hochgeſtellter Perſonen ſtatt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Traer & Cong. (A. Köner) tu Posen. 


108 ie Mt, „De, 0 * 
60 M 


t 6 pCt. Rab. 2502,65 M., Prima 


re 5 70 2 M. nom., per Ruſſ. 


vage zu Boten. 
» 


(oer) 44, 0, 
ofen, 


Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 7 Juli (Telegr Agentur B. Heimann, Poſen.) 


7. Juli. [Amtlicher Börſenbericht. 
A Regultrun e 64,90, 


iritus Loko ohne Faß (50er) 69500 (eben) 44,30, 
Sult (60er) 9430. oer) 44,30, Auguft (60er) 64,20, (70er) 44.20. 


Not,v.6. 

8 3 * befeſtigend 4 
0 50/239 — [70er loko o. Fas 46 20 46 40 
2 gepthr Otibr 208 75209 25 = ot hi 8 45 50 


Roggen feſter „Septbr. 
do. a. V 
e feſter Nov.⸗Dez. 


i Ha 
do. Septbr.⸗Oktbr. 55 25 59 20 Er Yan 
Kündigung in 


Künd 
Berlin, 7. Juli. Schlußt⸗Courſe. Notw.6 
me ee, . Fir dine 8 2 3 8 
eptbr.⸗Oktbr . 208 25 208 75 
* 5 Se .. 208 25 206 75 
r.⸗Oktb 194 — 194 — 
ablegen Rad A en Rottrungen.) Not.w.6 
I 46 20 46 40 
— 17651 Juli An uſt „ . 44 50 45 40 
do. 70er Auguſt tbr. 44 60 45 50 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 43 — 43 40 
do. 70er Oktbr. Li 42 — 42 20 
do. 70er Nov.⸗Dez. 41 20 41 30 
Not. „. Not. 
N e 105 901 Bi Pr 1 — — 71 601 70 
— 98 Id.⸗Pfobr 68 90 


3 90 
5 40 1 Bfanbber. 101 101 10 101 50 aur 4 ne 91 40 


ol. 0 96 — err. 88 40 
n 102 — — 102 — Sefer. 160 1011 
» en. Prov. — —— — fr. Stgatsb. 8 126 25 
— 5 173 601173 60 Lombarden 5 — 

e 85 


41 30 4 
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8888 
& SSS SSS 


60 
208 235/207 50 70er r Sepbr⸗Ottor. 35 80 43 70 
eptbr.⸗Oktbr. 194 25194 50 * Oktbr.⸗Novbr. 42 — 55 8 


165 — 165 75 
tgung in Sbſelesg de ober 120 000 Otr., (50er) —, 000 Otter 


ſachen. Bei mäßiger, im A 
iſt über Deutſchland die Bewö 


of 


£ 


m deutſchen Binnenlande fiel vielfach Regen. 


emeinen fünmeftlicher Luftſtrömung 
ung wechſelnd; die Temperatur iſt 
In etwas geſtiegen, liegt aber noch meiſt unter der normalen. 


Deutſche Seewarte. 


